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Zur KRegierungsbildung im Reich
Von Frau Miniſterialrat Dr Gertrud Bäumer

M d R
Auf den vier Ecktürmen des Reichstages wehen ſeit dem

27 September dem Tag der Wiedereröffnung die
ſchtoarzrotgoidenen Fahnen Jn den Wandelgängen
ſieht man viele ſchwarz rot goldene Abzeichen Die inner
politiſche Lage ſteht im Zeichen eines erſten wirklichen
Fortſchritts im Sinne der Frſigung der deutſchen Republik
Die 9 h n die ſeit dem Zuſammentritt der
Nationalverſammulng die demokratiſche Politik als ein
zige Möglichkeit innerpolitiſcher Geſundung vertreten lat
wird endlich wahrſcheinlich in den allernächſten Tagen
die Schwelle der geſchichtlichen Wirklichkeit überſchreiten
Die Sozialdemokratie hat eingeſehen daß die Revublik
auf Minderheitsregierungen mit wechſelnder und ſchwan
kender Vertrauensgrundlage nicht begründet werden kann

die Deutſche Volkspartei hat begriffen daß der Boden
der Verfaſſung für abſehbare Zeit jedenfalls der einzig
denkbare Boden für die Feſtigung des deutſchen Staats
lebens ſein kann Die Romantik eines ſozialiſtiſchen Pro
letarierſtaates und einer monarchiſchen Reſtauration iſt
verdunſtet im Feuer faſt dreijähriger Unruhe und Ver
wirrung Eine klare Grenze anſtelle der fließenden einer
neutralen und an der Verantwortung nicht beteiligten
Partei wird jetzt eine breite Mitte von vorausſichtlich
etwa 310 Stimmen von einer ſchmalen Oppo ilion anf
der Rechten 71 und auf der Linken 86 trennen Das
wäre an ſich ein gutes Machtverhältnis mit dem ſich
das proletariſche Syſtem wirkſam durchführen läßt
breite Mehrheit zerſplitterte Oppoſition wenn
nur

Ja wenn die Einſicht die dieſe Koalition zuſammen
geführt hat die politiſche Kraft beſitzt ſie zu erhalten Dieſe
Kraft aber wird ſie nur in dem Maße haben als ſie
nicht nur von Kompromiſſen ſondern von einem ein
heitlichen politiſchen Willen lebt Das heißt wenn man
ſich auf ihrer Rechten und ihrer Linken auch innerlich dar
auf einſtellt in erſter Linie die ſtaatlichen Vorausſetzun
gen jeder erfolgreichen Politik eine ſtarke Mehrheit und
damit eine ſtarke Regierung zu erhalten Das bedingt
nicht Ueberzeugungswechſel in irgend einem Teil der Koa
lition aber Berückſichtigung der Tatſache daß eine Re
gierung unmöglich ſtark ſein kann deren verfaſſungs
mäßige Grundlage von den Regierungsparteien ſelbſt im
Volt fortdauernd diskreditiert werden Bricht dieſer Ver
ſuch an der Unüberbrückbarkeit poliliſcher und wirtſchaft
licher Gegenſätze zuſammen dann haben wir eine Wahl
parole an der unſer Volk ſicher und endgültig in zwei
große Maſſenparteien zerfallen muß Und das iſt der
nationale Ruin in jedem Sine
Die neue Mehrheit muß leben Daher iſt die Erhaltung

eines Kabinetts Wirth darüber kann gar kein Zweifel
ſein Bedingung Nicht einmal ſo ſehr aus außenpoli
tiſchen Gründen Der Temps hat ſehr klar ausgeſpro
chen daß man zwar dem Kabinett Wirth einen chr
licheren Erfüllungswillen zutraue als ſeinen Vorgängern
daß aber die Entente ſich hinſichtlich der Erfüllung ſtets
auf ihre eigenen Machtmittel und nicht auf die Geneigt
heit deutſcher Regierungen verlaſſen werde eine Ve
merkung die S noch einmal ausſpricht
was die Erfahrung und der politiſche Realismus uns
Jängſt gelehrt haben daß ein Reichskanzler als perſong
grata der Entente praktiſch unſerem Volke keine günſtigere
Behandlung ſichert Aber es iſt keine Frage daß innen
politiſch trotz des anfänglichen Widerſtandes der Deutſchen
Volkspartei das Kabinett Wirth für das Zuſammenkom
men und Zuſammenhalten die relativ beſten Voraus

e deluch trotz oder wegen der bayeriſchen AngelegenheitEs gehört zu den Zugeſtändniſſen die man ger

liſchen Rec,thaberei machen muß daß man es erträgt
wenn zunächſt jede Partei ſich als Sieger fühlt Die Haupt
ſache iſt zurzeit nicht ob in den Kampf des Unitarismus
mit dem Föderalismus ſich die Front grundſätzlich zugun
ſten des einen einen oder des anderen um eine Handböreit
verſchoben hat ſondern daß der Wille zum Zuſam
menhalten zweifelsfrei obſiegt Jn dieſem Sinne darf
man wohl ſagen daß die Reichsregiexung der an Der
Feſtigung der wirklichen inneren Einheit mehr gelegen
ſein muß als an der Befriedigung von Preſtigeſtandpunk
ten einen Erfolg errungen hat u
Dieſe Feſtigung der ſtaatlichen Grundlage des Reiches
iſt Bedingung wenn nicht die Unhaltbarkeit der wirt
ſchaſtlichen Zuſtände alles zuſammenreißen ſo l Die ganze
Welt ſteht erſchüttert vor dem Abgleiten der deutſchen
Mark Churchill wagt die Erkenntnis auszuſprechen daß
die deutſche Entſchädigungsverpflichtung nur um den Ruin
der Weltwirtſchaſt weiter durchgeführt werden kann und
ſelbſt die Times weiß darauf nicht mehr viel zu ſagen
Avyd Gevrge läßt die Fiſchgeräte in Stich und verbringt
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Holle Sonnabend den 1 Oktober 1921

ſein Wochenende mit dem Finanzſachverſtändigen ſtatt
mit den Lachſen Jn Newyork allein ſind eine halbe
Million Arbeitsloſe darunter 50009 ehemalige Krigs
teilnehmer und 16000 Seeleute während man in Ham
burg einen beſchäſtigungsioſen Seemann vergeblich ſuchen
würde Jn Rotterdam ſchwellen die Lager der von
Deutſchland zu liefernden Kohlen zu Gebirgen die der
Entente Lagergeld koſten ohne Ausſicht ſie zu verkaufen
oder zu verbrauchen Wer bringt die wildlaufende Ma
ſchine wieder zum Gehorchen

Der Reichsverband der Deutſchen Jnduſtrie hat einen
ſtarken Eindruck von der Kraft der deutſchen Wirtſchafts
intelligenz gegeben aber er hat nur für eine Seite des
Valutaproblems eine poſilive Löſung in Ausſicht geſtellt
Es bleibt die Frage der Balancierung des Etats die
durch die Mitwirkung der Jnduſtrie bei der Reparations
leiſtung nicht gelöſt ja durch den Steuerausſall infolge
der Verrechnung der Jnduſtriekredite mit neuen Frage
zeichen verſehen wird Und vergleicht man das Tempo der
Markentwertung mit dem der Einbringung Verabſchie
dung von Steuervorlagen ſo kann man an der Möglich
keit rechtzeitiger Sanierung der Reichsfinanzen über
haupt verzweifeln

Das einzige Aktivum der politiſchen Lage bleibt ſchlief
lich der in der Koalitionsbildung zum Ausdruck kommende
Wille ihr ſtandzuhalten und dem vom wirtſchaftlichen
Unwetter bedrohten Schiff eine ſtarke und kursſichere
Steuerkraft zu geben

c

Ungünſtige Ausſichten
N Die nete für die re Reichsregierung und für eine Verbreiterung der lition werden

immer geringer je länger darüber verhandelt wird Auchdar der Erklärung des Görlitzer rteitages und der
treſemanns in Lüdenſcheid anfangs r

Preſſe iſt ſehr ſkeptiſch geworden Während der tatfächliche
Grund für die Verminderung der Ausſichten auf Einigung
zwiſchen der Deutſchen Volkspartei und den Sozialdemo
kraten in der Haltung der Sozialdemokraten zu ſuchen iſt
die von der D V weitgehende Garantien für ihre Haltung
im künftigen Kabinett zu erhalten beſteht iſt ſucht die Preſſe
der D V den Tatbeſtand zu verſchleiern und als ein
weſen liches Moment der Störung die geſtrige Rede des
Reichskanzlers hinzuſtellen auf de ſen Sturz die D V an
ſcheinend immer noch hofft Dos Ergebnis der Fraktions
beſprechungen iſt bisher nur von der Sozialdemokratiſchen

artei und dem Zentrum bekanntgegeben worden die ihren
tandpunkt in je einer Erklärung zuſammenfaſſen

Die Sozialdemokraten ſtellen folgende drei Punkte als
weſentlich auf

1 Zu einer Geſamtdemiſſion des Kabinetts Wirth iſt
keine Veranlaſſung Es kann ſich bei der eventuellen Er
neuerung der Regierung vielmehr nur um eine Umbildung
des Kabinetts Wirth handeln

2 Bevor die Umbildung der Regierung vorgenommen
wird muß eine Einigung über den Teil des Regierungs
programms erzielt ſein der die Stellung der Regierung
zur demokratiſchrepublikaniſchen Staatsform und der zum
Schutze der Republik zu ergreifenden Maßnahmen klarlegt

3 Eine Entſcheidung über die eventuelle Umbildung
der Regierung kann die Fraktion erſt fällen wenn das ge
ſamte Steuerprogramm vorliegt und ſo die tn der
vorgeſchlagenen Veſitzſteuer ſowie der beſonderen Leiſtun
gen des Beſitzes zu erſehen iſt

Die Fraktion beſchloß weiter an den Vorſtand der
U S P D heranzutreten um feſtzuſtellen ob und unter
er Bedingungen dieſe eventuell bereit ſei in dieRei und breige Regierung einzutreten

Der Punkt 2 dieſes Programs für die Umbildun
Regierung iſt der weſentlichſte Durch ihn ſoll das
gramm der neuen Regierung feſtgelegtwerden ehe ſie gebildet wird an kann wohl
ohne das Riſiko eines Jrrtums einzugehen ſagen daß dieVolkspartei eine derartige Bindung und eſlein der
von ihr zu ſtellenden Regierungsmitglieder nie gutheißen

wird und daß ſich die Volkspartei an der Regierungsum
bildung nicht beteillgen wird ſolange die ialdemokraten an dieſem Punkt 2 ihres Programmes eſthalten
Die Sozialdemokraten rechnen damit awcheinend auch denn
ihre Abſicht an die U S P D heranzutreten läßt daraufſchließen daß ſie mit der Möglichteit rechnei die Koa
lition nach links zu verbreitern falls die
Polkspartei ſich von der Regieru uggrlehen ſollte
Aus allem ergibt ſich daß die Ausſichten einer Teilnahme
der D V P an der Regierung auf ein Minimum ge
chwunden ſind wozu auch die r Rede Scheidemanns
m Reichstag das ihre beigetragen hat

Das Zentrum hat ſeinen Standpunkt in einer ziemlich
inhaltloſen Erklärung bekann ben in der es die Politik
des Reichskanzlers billigt und erneut ihr Vertrauen

der
ro

ausſpricht Es heißt in der Erklärung weiter Jn der
Ueber ugrng daß nur ehrlicher E ungswille unſer

Vater vor ſchlimmſtem Unheil retten kann unterſtützt
e die Reichsregierung in ihrem Beſtreben die durch derſailler e und das Ultimatum dent

ſchen Volke aufgezwungenen Verpflichtungen bis zur Grenze

der Mitte auf breiteſter Grundlage

Einzelpreis 30 Pfg
hß lzyy

R Jn dem Schutze undder Pflege der chriſtlichen Kulturideale erblickt e nach wie
vor ihre vornehmſte Aufgabe

Die Lage iſt aber augenblicklich verworrener denn je
zumal auch in der Frage der Steuerreform eine
Einigung zwiſchen den bürgerlichen Parteten und der
Sozialdemokratie nicht erzielt werden konnte Die perſön
lichen Beſprechungen über die Kabinettsbildung ſind ſeit
geſtern Nachmittag nicht mehr weirer fortgeſetzt worden
und man rechnet daher in parlamentariſchen Kreiſen
mit der vorausſichtlichen Vertagung des Reichstagesden 26 Oktober 22 die Frage er Umbildung der Regie

rung bis au Ende Oktober wenn nicht noch bis auf ſpätere
Zeit verſchoben werden wird

Jn der geſtrigen Sitzung des Parteivorſtandes der
Sozial demokratiſchen Partei in Berlin haben die Funk
tionäre zum Kvalitionsbeſchluß Stellung genommen

Es gelangte mit Zweidrittelmehrheit ein Antrag zur An
nahme der eine Koalition mit der Deutſchen
Volkspartei ſcharf ablehnt Eine Reſolution
Stampfer Heimig die den Görlitzer Beſchluß grundſär
lich anerkennt und im übrigen dem Parteivorſtand freie
Hand laſſen wilt wurde mit Dreifünftelmehrheit abge
lehnt

Die nächſte Reparationszahlung gedeckt
Amtlich wird mitgeteilt
Jm Verlaufe der Sitzungen welche das Garantie

komitee während der erſten drei Tage der Woche mit
den Vertretern der deutſchen Regierung abgehalten hat
hat das Komitee insbeſondere die Lage hinſichtlich der von
Deutſchland am 15 Rovember zu leiſtenden nächſten Zah
lung geprüft dieſe Zahlung ſtellt die erſte Quartalsrate
der variablen Annuität dar deren Betrag nag Maßgabe
der ws endgültig feſtzuſetzen iſt erden die
ſeit dem 1 Mai 1921 bereits gemachten und die bis Ende
Oktober noch auszuführenden Sachlieferungen ſowie der
Ertrag der z berückſichtigt die in gewiſſen alliierten
Ländern kraft des Recovery et oder analoger geſetzlicher
Beſtimmungen von der deutſchen Ausfuhr erhoben wird
ſo ergibt ſich daß die nächſte Rate vom 15 No
vember gedeckt iſt ohne das es erforderlich iſt zu dem
Mittel neuer n zu greifenDas Garantiekommitee erläßt eine gleiche offizielle
Mitteilung

Die neue Verordnung des Keichspräſiöenten
Das Reichsgeſetzblatt veröffentlicht die neue Verord
n zum Schutze der Republik vom

28 September 1921 die an die Stelle der Verordnungen
vom 29 und 30 Auguſt 1921 tritt Sie iſt vom Reichs
präſidenten dem Reichskanzler Dr Wirth und vom Reichs
miniſter des Jnnern Gradnauer unterzeichnet und hat im
weſentlichen nur eine Aenderung gegenüber derfrüheren zu verzeichnen An Stelle der Zuſtandigteit des

Reichsminiſters des Jnnern für Verbote von Zeitungen
Verſammlungen Aufzügen und Kundgebungen iſt die Zu
ſtändigkeir der Landeszentralbehörden feſtgelegt

Die neue Verordnung bringt noch eine materielle Erweiterung indem auch die Auſforderun oder Anreizung
zu Gewalttaten gegen Perſonen des entlichen Le
unter Strafe geſtellt wird

Aus Anlaß der erfolgten Neuverfaſſung der bekannten
Verordnung zum Schutze der Republik hat der Verein
deutſcher Zeitungsverleger Herausgeber der
deutſchen Tageszeitungen beim Reichsrat und Reichs
miniſter des Jnnern beantragt für eine beſchleunigte
Entſcheidung des Reichsratsausſchuſſes für Zei
tungsverbote im Falle der Beſchwerde über erfolgte
Zeitungsverbote Sorge zu tragen da bei längerer Heraus
ſchiebung der Entſche d za Rechtsmittel der Beſchwerde
mehr oder weniger wert werde

Lerchenfelös Programm
Jn der bereits angekündigten Rede des bayeriſchen

Miniſterpräſidenten Grafen Lerchenfeld führte dieſer
u a aus

Es handelt ſich bei dem Streit zwiſchen dem Föderalis
mus und Unitarismus nicht um die Einheit des deutſchen
Volkes dieſe ſtehe auch für jeden Föderaliſten außer Frage
Wir Föderaliſten ſagte der Redner ſind feſt überzeugt
daß die Einheit des deutſchen Volkes nicht nur in der
Gegenwart ſondern auch in der abſehbaren Zukunft nicht
in einem unitariſtiſchen ſondern einem föderaliſtiſchen
Reiche gewährleiſtet und zu größerer Leiſtungs
keit geſormt wird Wenn auch anzuerkennen ſei daß ſich
ſchon Bismarcks zentraliſtiſche Tendenzen be
merkbar gemacht hätten ſo ſei doch die Tatſache we
ſentlich daß die Entwickelung zwangsmäßig unterbrochenn notwendige Entwicelungeſigdien gen wor

n ſeien Er ſtehe auf dem Standpunkt daß die
Anſchauungen eines Andern zu ehren und zu achten ſeiendes V zu erfüllen Als unerläß Vorausſetzung

der undung unſerer innen undhältniſſe betrachter ſie eine ſtarke un e Politil Man därfe nicht gegen einen StandStand anlerdrüden r wolle haben a ſcg cled
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auch die Arbeiter an den Aufgaben des Staates mit
eigener Verantwortlichkeit beteiligten Nur ſo könnten
ſie erkennen daß man nicht alles mit Theorien machen
könne ſondern daß nur die Praxis zeige was mög
lich was erreichbar und was erſprießlich ſei Wenn in

dieſer Beziehung die Arbeiterſchaft in voller Verantwort
lichkeit im Staatsleben ſtehe ſo brauche ſie keine Angſt zu
haben daß dieſe Macht mißbraucht würde Keinen Zweir
ſel aber möchte er darüber laſſen diß ven dem ſoziali
ſtiſchen Marxismus ſine Arf af ung eine ſtrenge
Scheidelinie trenne und daß zwi chen beiden Auf
faſſungen kein Kompromiß möglich ſei Damit
ſoll aber nicht geſagt ſein daß in die po itiſchen Ausein
anderſetzungen Leidenſchaft und Haß hin irgebracht wer
den ſolle An die Stel e der mar i iſchen Auffaſſung ſetze
er die Beigrifſe der organiſchen Entwickelung und
der Förderung des ſittlichen Willens

Die Deviſenſpekulation

Berlin 30 September
Der ſinnleſe Aufkeuf ausländiſcher Zahlungsmittel an

ven deutſchen Börſen ſcheint nun doch zu einer gewiſſen
Unſicherheit geführt zu haben Während noch vorgeſtern
in Beriin der Dollar mit 132 gehandelt wurde erfuhr
er geſtern eine wachſende Abſchwächung Um 9 Uhr mor
gens wurde er mit 123 geſücht um 11 Uhr zahlte man
noch 127 um 12 Uhr 125 und um 1 Uhr 123 Wenn
auch ſchließlich eine leichte Beſſerung einſette ſo ſtehn
doch die merkliche Abſchwächung von geſtern gegenüber
dem Vortage unbeſtreitbar feſt

Es iſt wohl möglich daß die Mitteilung des Wieder
aufbauminiſters in München nach der der Vorſtand des
Reichsverbandes der deutſchen Jnduſtrie die Uebernahme
einer Goſdanleihe für das Reich beſchloſſen hat etwas
ernüchternd auf die Spekulation wirkte Jn noch höherem
Maße jollte das eigent ich die Tatſache tun dag die näch
ſten Zahlungen in Sachleiſtungen get tigt wer
den G rode durch die falſche Behauptung daß die Reichs
bank überall nach Zahlungsmittern ſuche hat die Sveiu
lation unſere Mark ſo furchtbar entwertet Dem gegen
über iſt feſtzuhalten daß das Reich in jüngſte r
Zeit nicht als Käufer auf dem Deviſen
markte aufgetreten iſt und da an dem Gelingen der
großen Goldanleihe der Induſtrie nicht zu zweiſeln iſt
ſo dürfte auch in nächſter Zeit vom Reiche her kaum in
Suchen nach ausländiſchen Zahlungsmitte n erfolgen Ent
ſcheidend iſt natürlich für eine dauernde Beſſerung der
Mark das Verhalten der Gegner Jener Unverſtand aus
dem deutſchen Volke Unmögliches herauszuprefſen läßt die
Hyänen des Wirtſchaftslebens ihr verwer liches Gewerbe
mit beſonderer Wolluſt treiben So bitter notwendig die
Induſtrie und der ſolide deutſche Kaufmann ausländiſcher
Deviſen für ihre Zahlungen bedürfen ſo wenig berech
tigt iſt es wenn gewerbsmäfige Spelulanten ausländiſche
Zahlungsmittel aufkaufen in der Ho fnung ſie dem teiche
bei nächſter Gelegenheit mit gewaltigem Aufſchlage weiter
zu verkaufen

Neue Verhandlungen über die jriſche Frage
Lloyd George hat an de Valerg ein Schreiben gerichtet

in dem er ihn zu einer neuen Konferenz einladet Jn dem
Schreiben heißt es Mit dem weiteren Austauſche von Er
klärungen und Mitteilungen iſt keinem Zweck gedient Die
von ded Regierung eingenommene Haltung iſt die Grund
lage für den Beſtand des britiſchen Reiches und kann von
ihr nicht geändert werden eine Kollegen und ich ſind
jedoch weiter ernſtlich bemüht im Zuſammenwirken mit

hren Helegierten einen neuen Verſu z machen jede
öglichteit einer Regelung durch perſönliche Erörterung

zu erforſchen

Wir ſind der Anſicht daß eine Konferenz und nicht
eine Korreſpondenz der praktiſchſte und ausſich sreichſte
Weg zum Frieden ſei den wir zu erreichen wünſchen Wir
ſenden Jhnen daher neuerdings eine Einladung zu einer
Konferenz die am 11 Oktober in London ſtattfinden ſoll

Das Schreiben Lloyd Georges an de Valerg hat in
Dublin einen günſtigen Eindruck gemacht De Valera
hat die Einladung Lloyd Georges zu einer Konferenz
angenommen

Deutſches Reich
De Vorunterſuchung gegen den Präſidenten der Hand

werkskammer Rahardt nimmt ihren Fortgang mit der
Vernehmung zahlreſcher Zeugen Was den Sohn des Ver
hafteten andetrifſt ſo iſt dieſer entgegen anderen Meldungen
nicht flüchtig jedoch hat die Staatsanvaltſchaſt jetzt auch gegen
ihn wegen Fluchtverdachts und wegen angeblicher Mittäter
ſchaft einen Haſtbeſehl erlaſſen

Die 26 Generalverſammlung des Bundes deutſcher
BVodenreſormer wurde geſtern in der Univerſität in Bres
lau eröffnet m Namen der Reichsregierung begrüßte
Miniſterialrat Krueger rom Reichsarbeitsminiſterium
die Tagung Er teilte mit daß in einer Beſprechung beim
Reichsarbeitsminiſter an der auch der preußiſche Miniſter
präſident und der Landwirtſchaftsminiſter teilnahmen ein
reihe Uebereinkommen dahin erzielt wurde daß
ür Oberſchleſien eine beſondereSiedelungs

aktion in Angriff genommn und ein gemeinnütziges
Siedelungsunternehmen gegründet werden ſoll

Deutſche Rückwanderer aus dem ruſſiſchen Hunger
ebiet ſind in den letzten Tagen aus Petersburg mit dem

mpfer Adler in Swinemünde eingetroffen Die Or
ganiſa ion der Rückwanderung war von dem deutſchen

Roten Kreuz eingeleitet und durchgeführt worden Die
Rückwanderung war hauptſächlich veranlaßt durch die ſich
immer ſchwieriger geſtaltenden wirtſchaftlichen Verhältniſſe
in Rußland

Die neuen Vorſitzenden der kommuniſtiſchen Reichstags
fraktion die nach dem Austritt von Hoffmann und Däumig
noch 18 Mitglieder zählt ſind die beiden Abgeordneten
Bartz und Koenen geworden

Vor einer Maſſenausſperrung der Berliner Gaſtwirts
Da es in dem Lohnſtreik zwiſchen den Berliner

twirtsgehilfen und dem Gaſtwirtegewerbe bisher noch
nicht zu einer Einigung kommen konnte dürfte es wohl
aller Wahrſcheinlichkeit nach am 1 Okt zu einer Maſſenausſperrung von Berliner Gaſtwirtegehilſen kommen von

der ungefähr 16 000 Kellner betroffen würden
Le Rond als Spelukant Aus Oberſchleſien wird dem

Deutſchen Tageblalt mitgetellt Ehe die Abſtimmung erfolgte hat Le Rond mit ſelnen fraztzöfiſchen Freunden pol
niſches Geld ſowie oberſchleſ ſche Jnduſtriegktien in Millionen
auſgelauft in der Hoſſnung daß die Abſtimmung im polniſchen
Sinne aus allen und de poln ſche Mark ſteigen würde

NAuslanösRunöſchau

Die Entſcheſöung über Flbanien
Der Völkerbund hat Jtalien das Mandat d h die Ober

aufſicht über das ſelbſtändige 27 Albanien zugeſprochen
als der an ihm meiſt intereſſierten Macht Da zugleich die
Nachricht kommt daz die Serben Truppen bei Skutari zu
ſammenziehen um dort einzuſgllen werden die ſtarken Gegen
fätze zwiſchen Jtalien und Südſlawien eine weitere Verſchärfung
erfahren

Der zweite Internationale Kongreß der Kriegsopfer
aller Länder wurde geſtern in Wien re Nach Be
orhgrsanſprachen übernahm Henri Barbuſſe den

rſi
Gegen die Verwendung ſchwarzer Truppen Jn Holland

t ſich ein Komites gebildet das gegen die Verwendung
arbiger Truppen bei der Beſetzung europäiſcher Staaten prote

ſtiert Da Frankreich beabſichtigt um die Abrüſtung illuſorjſch

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 2 Oktober Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bun
ten Bändern Roman von Fred Nelius Wußten Sie ſchon
Von Profs Y Die Geige auf der Straße I Guſtav
Hochſtetter Zeitläufte und Filmnivegu Von Lucie 8 f
r e Sag Stinnes in amerikaniſcher Beleuchtung Bunte

Zeitung Rätſel

SteuerKurioſa
mitgeteilt von

Alexander Moszkowski
Nachdruck verboten

Es mag wenig Leute geben deren Steuererklärung
als ein humoriſtiſches Dokument die ar überdauert
Und es muß einer ſchon bei Lebzeiten ſehr berühmt ſein
um ſich den Behörden gegenüber in ſo ernſter Angelegenheit
einen kräftigen und ſogar ſaftigen Spaß leiſten zu dürſen

Der Mann von dem hier die Rede iſt der italieniſche
Maler Sodoma ort in der Tat in das Pantheon

eder Ganzgroßen ine Hauptſchöpfungen die ſich inSiena be nden wetkteifern an Schonhen ver el
mit den Meiſterwerken des Leonardo da Vinei Ja nach
dem Zeugnis des klaſſiſchen Biographen Vaſari ſtritt man
ſogar in Jtalien darüber wem der Vorrang gebühre obdem Raffael oder dem Sodoma Der namliche Geiwahrs

wann ergänzt aber ſeine Mittetlung dadutch daß er
Sodoma als einen Viechskerl beſchimpft der mit ſeinenBeſtien und Poſſen viel Zeit vertrödelte Mit den v ien

hat es ſeine Richttgteit der Maler ließ Pferde im Wett
rennen laufen lt ſich eine Menagerie und ſchlug
nebenbei im Punkte der Sittlichkeit mehrfach Aber die
Stränge Dies muß vorausgeſchtckt werben zum er
ſtändnis bes Dokumentes das hier in geringer Vertür
c ſonſt aber in garantiert wöttlicher Genauigkeit
wiebergegeben werden ſoll

So zur Steuerveranlagung abgegebene Vermnö
genserklärung vom Jahre 1531 lautet ſo

Jch Meiſter Johann Sodoma icker meines
Zeichens bringe euch zur Kenntnis was alles i mein
Eigen nenne und wie groß mein Beſizpfennig iſt

ſäe und andere Leute ernten Jn meinem Stalle ſtehen
acht Pferde die Leute nennen ſie nicht anders als meine
Lämmer und mich den Leithammel Ferner beſitze ich
einen Affen dazu einen Raben der ſprechen kann letz
teren nur aus dem Grunde damit er einem Eſel von
Theologen der im Kloſter eingeſperrt gehalten wird das
Reden beibringe

Ueberdies habe ich eine Eule um de gruſeln zu
machen zwei Pfauen zwei Hinde z vei Kazen Sper
ber und andere Raubvögel ſechs Hennen und achtzehn
Küchlein zwei mauriſche Hühner und noch viele andere
Vögel die aufzuzählen nur verwirren könnteFeſt hätte ich das Wichtigſte vergeſſen drei ſcheuß

liche böſe Beſtien meine drei Frauenzimmer
Endlich beſitze ich noch dreißig erwalſene Kinder undEuere Exzellenz müſſen mir woſt zugeben daß ich es in

dieſer Beziehung mit jedem Grofgrundbeſiher aufnehmenkann Wer nur Vater von wölf Kindern iſt der darf
nach dem Gemeindeſtatut nicht zu den Kommunallaſten

werden Damit will ich mich Euch denn zu
naden empfohlen haben Lebet wohl Godoma

Wer etwa heute auf den Gedanken verfiele bei
der nä Vermögenserklärung dieſes nun bald 409
jährige Modell zum Muſter zu nehmen der könnte ſich
wohl auf einige behördliche Rückfragen und Beanſtan
dungen gefaßt machen Wahrſcheinlich käme auh ein an
gemeſſener Strafſaß wegen grober Ungebühr in Betracht
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Ein anderes Kuriofum führt in die Gelände des ſeligen
Rabbi Ben Akiba Wiederum handelt es ſich um ein

riftſtück in dem das Steuermotiv vernehmbar wird
Stil und v verraten ein anſehnliches Alter
während im Inhalt Aktorde ans der neueſten Aktuali
tät augeſchlagen werden Jch zitiere ein Fragment

Das metiſte Geld der Privatperſonen in aus
wärtige Banken Denn bald ſcheint die Banco des
Landes oinigen nicht ſicher enig bald ſinden andere
sleriey Urſachen warum Bedenken tra die

tigkeit ihres Reichihums einſehen zu laſſen Sald
wollen andere auf alle le einen Theil Ver
mögens außerhalb in Sicherheit haben und ſo

zu machen eine ſchwarze Armee von 300 000 Mann aufguſrellen
wird es eines energiſchen Druckes bedürſen um mit der
ſchwarzen Schmach endlich aufzuräumen

Keichspoſtbeamtentag
Dieſer Kage fand die zweite Vollverſamm ung des

33 Verbandstags des Verbandes Deutſcher Poſt und
Tele graphenbeamten in Berlin ſtatt Einleitend ge
dachte der Verbandstags eiter Ober Poſtſ kretär Hen
kel der Opfer der ungeheuren Kataſtrophe in Oppau
unter denen ſich vermutlich auch Poſtbeamte befinden
und ſprach namens des Verbandstages der ſich von denPlätzen erhoben hatte allen Betreſſenlen das herzlichſte

Mitgefühl aus
Ter Verbandstag beſchäftigte ſich ſodann in der Haupt

ſache mit geſchäftiichen und organiſatoriſchen Fragen wie
ſie in einer großen Anzahl von Anträgen zur Beratung
ſtanden Der Geſchäftsbericht des Verbandes für 192 /21
wurde genehmigt und dem Verbandsvorſtand einſtimmig
Entlaſtung erteilt Ebenſo wurde der vor iegende in Ein
nahme und Ausgabe mit 2,1 Mi lionen abſch ießende Haus
haltsplan für 1922 mit geringfügigen Aenderungen an
genommen Jm weiteren wurde eine R ihe von Satzungs
änderungen des Verband s der B zi ksorgani ati nen und
der Brand und Einbruch ſchadenkaſſe des Verbandes vor
genommen und der Vertrag mit dem Syndikus des Ver
bandes Bürgermeiſter a D Walger genehmigzt Der
Verbandstag lehnte die Einrichtung eines Er
holungsheims in Nordkirchen ſowie die Schaf
fung einer Wohlfahrtskaſſe der Poſtverwaltung zu
gunſten der bereits beſlehenden ſozialen Verbandseinrich
kungen ab Eine längere Ausſprache entwickelte ſich bei
der Frage der Schaffung eines beſonderen Gruppenaus
ſchuſſes für einmal geprüfte Beamte mit einer Fach
prüſung von der Einrichtung eines ſolchen Ausſchuſſes
wurde abgeſehen An Stelle des bisherigen Sozialen Bei
rats wurde ein Verbandsbeirat zur Mitberatung des Ver
bandsvorſtandes und zur Entſcheidung in wichtigen Stan
desfragen eingeſehzt

Zu der Nachmittagsſitzung waren der Reichspoſtminiſter Giesberts mir Der Poſrat Ziegelaſch ſowie
das Ehrenmitglied des Verbandes Weite Duisburg
erſchienen Nach dem Berichte des Berichterſtatters zur
Perſonalreſormfrage nahm Miniſter Giesberts das
Wort zu einer Anſprache in der er den Vorwurf unzuläng
licher Vertretung der Forderungen der Poſtbeamtenſchaft
als unzutreffend zurückwies und im weitern unter leb
haftem Beijall erktärte bei voller Berückſichtigung der
überaus ſchwierigen Lage des Reichs nach wie vor für
die Intereſſen ſeiner Beamtenſhaft energ ſch wirken zu
wollen Hierbei laſſe er ſich von der Tatſache leiten daß
die Intereſſen der Allgemeinheit eine zufriedene und ar
beitsfreudige Beamtenſchaft in jeder Richtung bedingten
Einſtimmig nahm der Verbandstag eine Entſchließung an
in der zum Ausdruck gebracht wird daß ſowohl die Be
ſoldungsordnung wie auch die bevorſtehende Perſonalre
orm den Erwartungen der Beamten des mittleren DienWe nicht gerecht wird und in der folgende haupt

aller zweimal geprüften Beamten nach Gruppe VIII erſte
pwlanmäßige Anſteltung der vorhandenen Praktikanten in
Gruppe VII Herabſetzung der in den beiden Fachprüfun
gen geſtellten Anforderungen auf das bei andern Verwal
tungen übliche Maß Vermehrung der Beförderungsſtelten
für mittere Beamte in Gruppe X und XI Wegfall der
zweiten Fachprüfung oder mindeſtens ihre Verlegung hin
ter Gruppe ViII Beförderungsſtellen für die techniſchen

vitperſonen ihr Geld lieber in auswärtigen Landen
haben wollen Wider dieſen Ausgang des Geldes ſind
am allerſchwerſten Mittel ausfündig zu machen denn
diejenigen welche auf dergleichen Vorſicht verfallen
find gemeiniglich ſo angeſehene und mächtige Perſonen
daß ſie ſolche Maßregeln zu ergreifen wiſſen die vie
Sache genugſam verborgen halten und ſie felten fehl
ſrlagen kaſſen Die beſte Gegenanſtalt dawider iſt daß
die Regierung in allen Stücken gut weiſe und gerecht
fey
Dieſes Bruchſtück mit ſeinem Hinweis auf das ſo

moderne Thema der Kapitalſchiebung ſtammt aus dem
Jahre 1758 Sein Verfaſſer hieß J hann H inrich Gott
lob von Jnſti und deſſen große Abhandlung trägt den
Vermerk Leipzig Verlegts Bernhardt Chri orh Breit
kopſ Sie bietet uns eine kurioſe Beſtätigung der Welt
regel Alles ſchon dageweſen

Statif iſches über Promotionen Die Geſammtzahl der im
Studienjahre vom 1 April 1919 bis Ende März 1920 an
den preußiſchen Univerſitäten Promovierten rite beträgt
2449 Nach dem ſoeben erſchienenen Handbuch der Preu
kuchen Unterrichts Verwaltung weiſt die Univerſität Berlin
ie meiſten Promokionen auf nämlich 537 es ſolgen

Greifswald mit 416 Bonn mit 2143 Kiel mit 200 Breslau
mit 159 Marburg mit 186 Götringen mit 162 Mün
ter und Frankfurk a M mit je 138 Königsberg mit
12 Halle mit 71 nud Köln mit 52 Jn ven ein

zelnen Fakultäten promovierten in den evange iſchthes o
iſchen ſowie in den katholiſchtheolog f hen Fakultärent in den juriſtiſchen Fakultäten 539 darunter 259 in

reifswald 87 in Breslau und 6 in burg ferner in
den mediziniſchen Fakultäten 1197 darunter 418 in Ber
lin 151 in Bonn 150 in Kiel 92 in Greifswa d 86 in
Göttingen und 80 in Breslau ſchließlich in den pinlo

phiſchen Fakultäten 645 und in den wirtſchafts und
zial wiſſenſchaftlichen Fakultäten 62 davon 40 in
ränkfurt und 12 in Köſn In der gleichen Zeit haben 95
renpromotionen atte und zwar 22 in den

eräng theolog 7 in den kathol theolog 10 in den juriſt18 in den mebizin 34 in p uoſt 4 denvph und 4
alſo habe ich einen Garten am Fonte nuovo wo ich finden ſich hunderterley Bewegungsgründe warum Pri wirtſchafts und fozialwiſſenſchaf Fakultäten

ſächtichen Forderungen aufgeſtellt werden Einſtuſung de
ZirilanwärterSekretäre al er Milit ranwärter Sekretäre
nach fünfjähriger Dienſtzeit von Gruppe VI nach V

geba
und
Sta
ja k
wen
der
von
und
Schl
hat
der
behr
frem
rütr
hier
Volk
Stud
Freu
weck

tum

Und
unsScht
zu g
Glo
woör

ſchre

hieſi
gefü

Aus
aber
jene
kein
wi
erhe

über
ſprit

m
a

Ja
un
zur
Koſt
vie
dier

Koſ
Sei

fort
zei

da


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


